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Düsseldorf, 24. November 2020 
 
 
 

Zur Entscheidung des OVG 

NRW-Einzelhandel enttäuscht über OVG-Urteil zur 
Sonntagsöffnung im Advent 
 
„Wir sind maßlos enttäuscht und fassungslos“, fasst Michael Radau, 
Präsident des Handelsverbandes Nordrhein-Westfalen, die Stimmung des 
NRW-Einzelhandels zusammen. Das OVG Münster hatte am heutigen 
Vormittag dem Eilantrag der Gewerkschaft Ver.di gegen die NRW Corona-
Schutzverordnung stattgegeben, die eine Sonntagsöffnung an den 
Adventssonntagen zur Entzerrung der Kundenströme vorsah.  
 
„Was möchte Ver.di aus ideologischen Gründen noch alles unternehmen, 
um die Existenzgrundlage ihrer Mitglieder zu zerstören“, zeigt sich Radau 
erbost. Gerade ängstlichen Kunden, die auf das Wochenende zum 
Einkaufen angewiesen sind hätte die zusätzliche Sonntagsöffnung die 
Möglichkeit gegeben, dem hohen zu erwartenden Besucheraufkommen an 
den Adventssamstagen zu entgehen. Diese Entzerrung hätte auch dem 
Schutz der Beschäftigten gedient. Verkaufsoffene Sonntage im Advent 
hätten damit gleich in mehrfacher Weise den arg gebeutelten Handel 
gestützt. „Ich frage mich, ob das OVG wirklich den Ernst der Lage erkennt, 
ganze Innenstädte drohen wegzubrechen. Wir sind der NRW-
Landesregierung sehr dankbar, dass Sie diesen nunmehr vom OVG 
verworfenen Weg eingeschlagen hat. Dieses Urteil unterstreicht einmal 
mehr, dass wir auf allen Ebenen gesetzgeberisch tätig werden müssen, 
um das Thema einer gelegentlichen Sonntagsöffnung im Einzelhandel 
rechtssicher zu gestalten“, richtet Radau den Blick in die Zukunft. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne stehen wir Ihnen für 
Hintergrund- und Expertengespräche zur Verfügung. Rufen Sie uns 
einfach an: 0211/49 80 625 oder mailen Sie uns Ihre Fragen: 
peretzke@hv-nrw.de  
 
 

Der Einzelhandel ist in NRW der drittgrößte Wirtschaftszweig und ein verlässlicher Job-

Motor. Der Handelsverband NRW vertritt als Arbeitgeber- und Wirtschaftsverband die 

Interessen von mehr als 100.000 Einzelhandelsbetrieben jeglicher Unternehmensform 

und -größe, die im Jahr rund 100 Milliarden Euro Umsatz und damit gut ein Viertel des 

gesamten deutschen Einzelhandelsumsatzes erwirtschaften. Mit mehr als 750.000 

Beschäftigten und Auszubildenden ist der Einzelhandel in NRW darüber hinaus einer der 

wichtigsten Arbeitgeber und Nachwuchsförderer: Jeder zehnte Arbeitsplatz im 

einwohnerstärksten Bundesland wird durch die Branche zur Verfügung gestellt. 

 

 


